
1 1 7

Gesetz- «»d Verordnungsblatt
f ü r  d a s

S st e r r e i ch i sch - i l l i  r i sch e R ü  st e n f a n ö,
bestehend a u s  den gefürsteten G ra fscha ften  G ö rz  und G r a d i š č a ,  der M a rk g ra fsch a f t  I s t r ie n  

un d  der re ich su n m it te lb a re n  S t a d t  T r ie s t  m i t  ih rem  G ebie te .

Jahrgang 1390*

XVII. Stück.

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  am  30. A u g u s t  1870.

37 .

Gesetz vom 30. April 1870,
betreffend den Schutz der für die B odenkultur nützlichen Vögel, giltig für die gefürstete G r a f ­

schaft G ö r z  und G r a d i š č a .

M i t  Zustim m ung des Landtages M e in e r  gefürsteten Grafschaft G ö r z  und G r a d i S e a  
finde ich zu verordnen, wie fo lg t:

§. 1.
D a s  AuSnehmen oder Zerstören der E ie r  und Nester (sowohl der natürlichen a ls  der 

künstlichen, d. H. der Mistkästchen) aller wild lebenden Vögel, mit A usnahm e  der im  A nhänge 
A  angeführten schädlichen G a t tu n g en  und Arten, ist verboten.

§ - 2.
D a S  F an g en  der im  A nhänge A  benannten schädlichen Vögel ist zu jeder Z e i t  gestattet.
Alle übrigen Vögel dürfen in  der Z e i t  vom 1. F e b ru a r  b is  letzten August eines jeden 

J a h r e s ,  d. i. während der B ru tze i t  weder gefangen noch gctödtet werden.

§■ 3 .
D i e  im  Anhänge B  angeführten Vogelarten, welche sich n u r  zum Theile  von Insekten 

nähren, können in  der Z e i t  vom 1. Sep tem b er  b is  3 1 .  J ä n n e r  d. i. außer der B ru tze i t  un ter 
schriftlich zu ertheilender Z u stim m ung des Grundbesitzers und m it  der vom Gemeindevorstande 
gegen E r la g  der T ax e  von zwei G u ld en  auf die D a u e r  E in es  J a h r e s  auszustellenden B ew ill igung 
gefangen und getödtet werden.
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§. 4.
A usnahm sw eise  können auch die im Anhänge C  angeführten Vogelarten, welche sich h a u p t­

sächlich von Insekten, M äu sen  und anderen der B odenkultur schädlichen T h ie ren  nähren, vom 
I. S ep tem b er  b is  3 1 .  J ä n n e r  unter der im §. 3 erwähnten Zu s tim m ung  des Grundbesitzers 
gegen eine auf E in  J a h r  lautende B ew ill igung  der politischen Bezirksbehörde und gegen E r la g  
einer T a x e  von 1 0  G u ld en  gefangen und aetödtet werden.

B e i  dieser B ew ill igung ist genau zu erwägen, ob der Vogelfang mit Rücksicht auf die 
Verhältnisse der Bodenkultur zulässig sei.

D a s  Ansuchen ist im  W ege der Gemeindevorstände einzubringen, welche sich über die 
Znlüssigkeit gutachtlich zu äußern  hat.

B o n  jeder B ew ill igun g  ist die betreffende Gemeindevorstehung zu verständigen.

§. 5.
Z u m  Erlegen von Vögeln  m it Schießgewehren ist nebst der in den Fä llen  § .  3  und 4  

vorgeschriebenen Zustim m ung des Grundbesitzers auch die Zustim m ung des Jagdberechtigten 
erforderlich.

§■ 6.
A ls  verbotene F a n g a r ten  und Fangm it tc l  werden erklärt: 

a )  der Gebrauch geblendeter Lockvögel,
1») Netze von jeder F o r m  und von jeder A uw endungSart (Zuguetze, Vogelherd oder Netz­

wand , auch R o c c o lo ,  die B r e s s a n a ,  o l a n d i n a  u. f. w. 
c) D a s  F angen  mittelst S ch lingen  und S prenk e ln  sowohl an niederen Hecken und Gebüschen,

a ls  an den Vogclfaugwaldchen ( T e s c ,  U t t i e ) .

§ .  7 .
D e r  Gemeindevorstand ertheilt tut F a lle  des § .  3 und die politische Bezirksbehörde

im F a lle  des §. 4  über die erfolgte Beivill iguug einen mit dem Amtssiegel versehenen Schein .
Dieser hat den Nnutcit, die Pcrsousbeschreibung des Ermächtigten, den Bezirk und die Z e i t ­
dauer, fü r  welche die B ew ill igung  ertheilt wurde, sowie die etwaigen B edingungen, welche die
B ehörde  von F a l l  ztt F a l l  bcizufügeu für nöthig erachtet, zu enthalten.

D e r  Vogelfänger ha t  sich bei A u sü b u n g  seiner B csugniß  m it der bezüglichen B ew ill igung  
ansznweisen.

§. «.
D e r  H an d e l  mit den tut Anhänge B  und 0  bezeichnet«! tobten oder lebenden, während

der nach § .  2 verbotenen Z e i t  gefangenen Vögel ist untersagt.
D i e  tut Anhänge C  bezeichnet«! Vögel dürfen aber auch, abgesehen von der Z e i t  in der 

sie gefangen wurden, im tobten Zustande  nie verkauft werden.

§• 0 .
Uebertretungen der vorstehenden A nordnungen sind durch den Gemeindevorsteher und zwei 

Gemeindedeputirte mit einer Geldstrafe von 1 b is  10  G u ld en  Ocst. W ä h r ,  und tut W ie ­
derholungsfälle  b is  ztt 2 0  G u ld en  C e s t .  W ä h r ,  oder im  F a lle  der Zah lungsunfäh igkeit  m it
einer Arreststrafe von 1 2  S tu n d e n  b is  4  T a g e n  zu ahnden.
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Außerdem sind die Fangwerkzeuge und die gefangenen Thiere , wovon die lebenden sogleich 
frei zu lassen sind, zu confisciren.

D i e  Geldstrafen und T ax en  §. 3 und 4 , sowie der E r lö s  der confiscirten Gegenstände 
haben in den LandeSknlturfond einzufließen.

§.  io .
D a ö  Stra fe rkenn tn iß  ist der P a r t e i  entweder in schriftlicher Ausfertigung gegen Em - 

pfangöschcin zuzustcllc», oder aber derselben in G egenw ar t  zweier Z eugen in der Gemeinde- 
kanzlei mündlich kundzumachen. I n  diesem F a lle  ist die geschehene Kundmachung mit dem D a tu m  
deö T a g e s ,  an welchem dieselbe erfolgte, von den Zeugen auf dem Straferkenntnisse zu bestätigen.

§• H .
B erufungen  gegen die V erweigerung der B ew il l igun g  zum Vogelfänge oder gegen die 

mit der B ew ill igung  verknüpften B edingungen ( § .  4  und 7 )  sind an die politische Landesstclle 
und im weiteren Jnstanzenznge an das  Ackerbau-Ministerimn, B eru fung en  gegen die Verweigerung 
der B ew ill igung  nach § .  3 und solche gegen ein S tra fe rkenn tn iß  ( § .  9 )  aber an die politische 
Bezirksbehörde zu richten und sind in dem erstereil F a lle  bei der politischen Bezirksbehörde 
und in den anderen F ä l le n  bei dem Gemeindcvorstande binnen 14 T a g e n  vom T a g e  der 
verweigerten B ew ill igung  der erfolgten Kundmachung oder Zustellung des Erkenntnisses mündlich 
oder schriftlich einznbringen.

§. 12.
D e r  politischen Bezirksbehörde liegt cs ob darüber zu wachen, daß die Bestimmungen 

dieses Gesetzes von den Gemeindevorstehern genau befolgt werden.
D i e  politische Bezirksbehörde hat  insbesondere dafür S o r g e  zu tragen, daß dieses Gesetz 

alljährlich im  December durch die Gemeindevorsteher in den Gemeinden ortsüblich knndgemacht 
werde.

8- 13.
D ie  Unterlassung der in diesem Gesetze dem Gemeindevorstande zugewiesenen O b liegen­

heiten w ird  von der politischen Bezirksbehörde mit einer O rd n u n g ss tra fe  von 1 0  b is  2 0  G u lden  
zu G unsten des Landesknltnrfondes geahndet.

§. 14.
D i e  k. k. G ensdarm erie ,  d a s  Forst- J a g d -  und Feldschntz- Personale , dann alle öffent­

lichen Aufsichtöorgane sind verpflichtet, jede wahrgenommene Uebcrtrctung dieses Gesetzes dem 
Gemeindevorsteher anznzeigen.

§• 15.
F ü r  wissenschaftliche Zwecke kann die politische Landesbehörde A usnahm en von den B e ­

stimmungen dieses Gesetzes Eintreten lassen.

§. 16 .
D i e  Bolksschullehrer sind verpflichtet die Schuljugend über d a s  Schädliche deö Nester- 

anshebenS, F angend  und T ö d ten s  der nützlichen Vögel zu belehren und ihr insbesondere j ä h r ­
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lich vor dem Beginne  der B ru tze i t  die zum Schutze dieser Vögel erlassenen Bestim m ungen 
des gegenwärtigen Gesetzes vorznhalten und bezügliche Uebertretnngen, soweit es ihr W i r ­
kungskreis  gestattet, zu verhindern.

§. 17 .
Alle früh er eil m it  den A n ord ungen dieses Gesetzes im Widerspruche stehenden Gesetze, 

Verordnungen und Vorschriften werden hicmit aufgehoben.

§. 18.
M i t  dem Vollzüge dieses Gesetzes ist M e in  M in is ter  des I n n e r n  und M e in  Ackerbau- 

M in is ter  beauftragt.

S c h ö n b r u n n  am  3 0 .  A pri l  1 8 7 0 .

Franz Josef m. p.
P e t r i n o  m . p. Taaffe m . p .

Anhang A.
D i e  Adlerarten  ........................... A q u i la  L .
der W a n d e r f a l k e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F a lc o  p e r e g r i n u s  L .

„ B l a u f n ß f a l k e ...... . .. .. . .. . .. . .. . .. . .. .. . .. . .. . .. . .. . .. .. . .. . .. . .. . .. .  „ l a n a r iu s  L .
„ L e r c h e n f a t k e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ s u b b u t e o  L .
n Z w e r g f a l k e ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ a e s a lo n  G m .

die G a b e l l v e i h e ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ m i lo n s  L .
der schwarze M i l a n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ a t e r  L .

„ H n h n e r g e i e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ p a l u m b a r i u s  L .
„ S p e r b e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ m is u a  L .

die R o h r g e i e r ....... . . .. . . .. . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . .. . . .. . . .. . . .. . .. . . .. . . . C i r c u s  L a c
der U h u ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S t r i x  B u b o  L .
die große S p e r c l s t e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . L a n i u s  e x c u b i t o r  L .

„ kleine „ ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  m i n o r  G m .
„ E l s t e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   . . C o r v u s  p ic a  L .

der K o l k r a b e ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ c o r a x  L .
die R a b e n k r ä h e ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ c o r o n e  L .

„ N e b e l k r ä h e ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ c o r n i x  L .

Anhang B.
D e r  T h u r m f a l k e ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F a lc o  t i n u n c u l u s  L .
der W e s p e n b n s s a r d ....... . .. . .. . . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . . .. . .. . .. . .. . .. . .  Ä a p i v o r u s  L .

n Z a r e t z e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . T u r d u s  v i s c i v e r u s  L .
„ K r a n a v e t t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ p i l a r i s  L .
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D e r  D o r n d r e h e r ....... . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. L a n i a s  c o l lu r io  L .
„ braune oder große D o r n d r e h e r   „ r u f u s  B r i s s
„ N u ß h e h e r ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . G a r r n l u s  g l a n d a r i u s  L .
„ T a n n e n h e b e r ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . N u c i f r a g a  c a r y o c a t a c t e s  L .
„ K e r n b e i ß e r ...... .. .. .. .. .. .. ... .. .. .. .. .. .. .. ... .. .. .. .. .. .. .. . C o c c o s t r a n s t e s  v u g a r i s s  B r is s .
„ N i k a w i t z ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .F r i n g i l l a  m o n te f r i n g i l l a  L .
„ S t i e g l i t z ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ c a r d u e l i s  L .
,, Z e i s i g ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ s p in u s  L .

d a s  H i r n g r i l l e r l ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ s c r i n u s  L .
der G r ü n l i n g ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ c h l o r  is L .

„ H ä n f l i n g .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . „ c a n n a b i n a  L .
„ M e e rz e is ig . . .    „ l i n a r i a  L .
„ H a u s s p a t z .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ d o m e s t i c a  L .
„ F e l d s p a t z .... .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ m o n t a n  a L .

die A m m e r n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . E m b e r i z a  L .
der Wiesen-oder Z i p p a m m e r ......................................  „ Cia.

„ G a r t e n a m n i e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ h o r t u l a n a
„ S c h n e e a m n ie r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „  n iv a l i s
„ K ö n ig S a m m e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ m e la n o c e p h a la
„ G e rs t .  oder G r a n a m m e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ m i l i a r i a
„ G i m p e l ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . L o x i a  p i r r h u l a  L.
„ K reuzschnabe l   „ c u r v i r o s t r a  L .

Anhang C.
D e r  M a u s g e i e r  F a le o  b u t e o  L .

„ S c h n e e g e i e r   » l a g o p u s  L .
die E u len  (ohne U h u ) ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S t r i x  L .

„ S c h l e i e r e u l e   „ f l a m m e a
„ gemeine graue oder W a l d e u l e   „ a lu c o
„ Z w e rg e u le .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  * p a s s e r i n a
„ H o r n e u l e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  » o t u s
„ kleine O h r e u l e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  » s c o p s  L .
„ S u m p f e n l e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ,  b r a c b y o t o s  L .
„ Nachtschwalbe.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C a p r i m u l g u s  c u r o p a c u s  L .
„ T h u r m s c h w a lb e n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C y p s e lu s  L .
„ S p y r e  oder M a u e r s c h w a l b e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ m u r a r i u s  T e m
„ S c h w a lb e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . H i r u n d o  L .
„ D o r f -  oder R auch sch w albe .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  » r n s t i c a  L .
„ S t a d t -  oder F e n s t e r s c h w a l b e ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  » u r b i c a  L .
„ M a n d e l k r ä h e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C o r a c ia s  g a r r u l a  L .

der W i e d h o p f ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . U p u p a  e p o p s  L .
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D e r  B a u m l ä u f e r ....... .. .. .. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. . : . . C e r th i a  f a m i l ia r i s  L .
„ K l e u e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S i t t a  e u r o p e a  L .
„ Z a u n k ö n ig ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . T r o g l o d y t e s  p a r v u l u s  L .

die W a l d n a c h t i g a l l .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S y lv i a  lu s c in ia  L.
„ A u n a c h t i g a l l .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ p h i lo m e la  B o l

d a s  S c h w a r z p l ä t t c h e n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ a t r i c a p i l l a  L .
die H eckengrasm ü cke ........ .. .. .. .. .. ... .. .. .. .. .. .. .. .. .. ... .. .. .. .. ..  „ c in e r e a  L

„ G ar ten g raS u lü ck c ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ h o r t e n s i s  L .
„ S p c r b e r g r a s m ü c k e ......... .... .... ... .... .... .... .... .... .... ...  „ n i s e r i a  B e c h s t

der G a r t e n r o t h s c h w a n z ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ p h o e n ic u r u s  L .
„ H a u s ro th s c h w a n z ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ t i t h y s  S c o p

d as  R o th k eh lch en ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ r u b e c o la  L .
„ B l a u k e h l c h e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ s u e c ic a  L.

der L e h r e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ f lu v ia t i l i s  M. V .
„ H e u s c h r e c k e u f ä u g e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ lo c u s te l la  L .
„ R o h r s ä n g e r ....... . .. .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. .  „ a q u a t i c a  L .
„ B i n s e n s ä n g e r ....... .. ... ... ... ... ... .. ... ... ... ... .. ... ... ... ... .. ...  „ a r u n d i n a c c a  L .

d a s  M ü l l e r c h c n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ c u r r u c a  L a tb
der L a n b s ä n g e r ...... .. .. .. . .. .. .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. ..  „  s i b i l a t r i x  B e c h s t

„ F i t i s .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ^ t r o c h i l u s  L .
„ gelbe S p ö t t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ h y p o l a i s  L .

die G o ld h ä h n c h e n ....... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . R e g u lu s  C u o
d as  H anbengoldhähnchen.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ c r i s t a tu s

„ F c n c r g o l d h ä h n c h e n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Ä ig n ic a p i lu s
der S te inschm ätzer .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S a x i c o l a  B e c h s t
die B r a u n e l l e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A c c e n to r  m o d u la v is
der B u c h s p e r l i n g ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M o tac i l la  m o d u l a r i s
die M e i s e n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . P a r u s  L.

„ K o h lm e is e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ m a j o r
„ B la u m e is e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  c a c r u l e u s
„ S c h w a r z m e is e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „  c a n d a t u s
„ Bachstelzen...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M o tac i l la  L .
„ graue B a c h s t e l z e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ b o a r u l l a
„ gemeine „   „  a lb a
„ gelbe „   Ä f lav a
„ B r e i n v ö g e l ....... .. .. ... .. .. .. .. .. .. .. .. ... .. .. .. .. .. .. .. .. ... A n t h u s  B e c h s t

der B a u m p i e p e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  a v b o r e u s
„ W ie s e n p ie p e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  « p r a t e n s i s
„ S p o r n p i e p e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Ä R ic a r d i
„ W a s s e r p i e p e r .....................................................  A q u a t i c u s

die A n i s e l .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . T u r d u s  m e r u l a
„ W e i n d r o j s e l ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ i l ia c u s
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D i e  B l a u d r o s s e l ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . T u r d u s  c y a n u s
der S t e i n r ö t h e l ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ s a x a t i l i s
OT V <7N ff f i j m u s ic u sAndere D r o s s e l a r t e u .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( „ t o r q u a n t u s
die G o ld a m s e l ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . O r io lu s  g a lb u l a  L .
der F l ie g e n s c h n ä p p e r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M u s in a p a  G r i s o la  L .
die S a a t k r ä h e ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C o r v u s  f r u g i l e g u s  L .

„ D o h l e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ m o n e d u l a  L .
der S t a a r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S t u r n u s  v u g a r i s  L .

„ B u c h f i n k e ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F r i n g i l l a  C o e le b s  L .
die Lerchen... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A l a n d a  L .

„ F e ld l e r c h e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ a r v e n s i s
„ H au b en -  oder W e g l e r c h e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ c r i s t a t a
„ H e i d e n l e r c h e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .A l a u d a  c a m p e s t r i s  L .
„ Schnee- oder B c r g l e r c h e ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ a lp e s t r i s
„ S p e c h t e  ; P i c u s  L .

der S c h w a r z s p e c h t .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  m a r t i u s
„ B un tspech t... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  * m a y o r
„ kleine B u n ts p ec h t ...... .. .. .. .. .. .. ... .. .. . ,  . . . . n m i n o r
„ G rün spech t. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   v i r i d i s
„ W e n d e h a l s ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Y u n x  to r q u i l l a  L.
„ K u k u k .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C u c u lu s  c a n o r u s  L .

‘<18 .

Kundmachung der k. k. küst. Statthafterer in Triest
vom 20. M ai 1870,

betreffend die Aetivirnng des S tad tm ag is t ra te s  von R o v i g n o .

Nachdem auf G ru n d  des m it Ah. Entschließung vom 3 0 .  D ecem ber v. I .  genehmigten 
G em e in d e -S ta tu te s  fü r  die S t a d t  R o v i g n o  in I s t r ie n  der neue Gcmeinderath bestellt worden 
ist, sind sämmtliche Bestim m ungen dieses S t a t u t e s  tit G em äßheit  des Artikels 4  des E in- 
führungsgesetzcs in Wirksamkeit getreten, und hat  der M a g is t ra t  von R o v i g n o  a ls  dclegirte 
Behörde  innerhalb des Gcmeindestatntes dieser S t a d t  die Besorgung der politisch-administra­
tiven Geschäfte, welche den politischen B ehörden  erster In s ta n z  (Bezirkshanptmannschaften) 
zustehen, übernommen.

W a s  hiemit zur allgemeinen Keuutniß gebracht wird.
Fidler m . p.

1. k. H o f ra th .




